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schafft einen schönen reinen Teint

MVGlc

Neuenburg ist wohl derjenige Kanton der Schweiz, der am meisten unter der
Krise zu leiden hat. Die Zahl der unterstütyen Arbeitslosen im Kanton betrug am
31. Dezember 1934 9275 Personen. Um ihnen wirksame Hilfe zu bringen, veran-
staltet die Société neuchâteloise d'utilité publique mit Genehmigung des Neuen-

burger Staatsrates eine gro^e Lotterie.
Es wird 21.265 Gewinnende geben, die
zusammen

eineMillion
erhalten.

Ein Treffer auf 10 Lose. Umschläge mit
10 Losen, deren Nummern mit den Zahlen 0 bis 9

enden, werden ,zum Preis von Fr. 100.- verkauft.
Jeder Umschlag enthält mindestens einen
Treffer, vielleicht sogar mehrere. Die Gewinn-
Nummern werden in diesem Blatt veröffentlicht.
Es genügt, auf das Postcheckkonto der Loterie
Neucbâteloise IV Sf.Fr. 10.- pro Los und
40 Rp. für die Portospesen einzubezahlen oder
den untenstehenden Gutschein einzusenden

I.Treffer: Fr. 200.000
1 Treffer Fr. 100.000
1

„ „ 50.000
1

„ „ 30.000
1

» „ 20.000
10 „à „ 10.000
10 „ „ 5.000
20 „ „ 1.000
20 „ 500

200 „ 100
1.000 „ 50

10.000 „ 20
10.000 „ 15

21.265 Treffer, alle in bar

Laffcn Sic fich unocrbinölich tton mir be= *^ L-4» !•

raten, menn Sic fidt für ein Chalet ober neuzeitlidico Hol
hauts intereffieren. Holzbauten finb heimelig, marm uni
fonsohl in her Herftellung alts im Unterhalt, billig. Alu
fie müffen oom Fachmann gebaut fein. Meine jahrzchnti
lange Erfahrung bürgt Ihnen für fachgemäße ßeratun«
E. Rihart + Chalet-Fabrih + Delp-ßern + Tel. 73.IS

HYGISG^o*r
"'S -GENÈVF

ernährt und regeneriert die Hautgewebe

Tages- oder Nachtcreme in Tube Fr. 1.50. Tagescreme in Töpfchen Fr. 2.50

^Statistik der Liebe
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Von Hans Meyer

Liebe und Statistik — wie vertragen sich zwei so ver-
schiedenartige Begriffe? Die ewigen drei Wor-te «Ich liebe
dich» wurden, seit die Menschheit besteht, millionenfach
gesagt, geflüstert und gesungen. Wer hätte geglaubt, daß
man sich auch darüber den Kopf zerbrechen müsse,
welche seelischen Voraussetzungen notwendig sind, bis
die Lippen dieses schönste aller Bekenntnisse von sich
geben? In Paris besteht seit einigen Jahren ein «Institut
für Eheforschung», das sich mit diesem Problem be-
schäftigt und kürzlich einen Bericht veröffentlichte, in
dem es behauptet, daß sich die Liebe sehr wohl statistisch
erfassen lasse und daß die genaue Kenntnis dieser Sta-
tistik für Ehepartner von höchster Bedeutung sei.

Es wurden im Verlauf von fünf Jahren etwa hundert-
tausend Fälle untersucht aus allen Alters- und Berufs-
klassen. Und was verraten uns nun diese seltsamen Be-

rechnungen? Nur in 8 Prozent aller Fälle, so wird aus
dem vorhandenen Material errechnet, ergibt sich eine
Eheschließung aus der berühmten «Liebe auf den ersten
Blick». In weiteren 20 Prozent handelt es sich um eine
allmählich erwachende und sich steigernde Liebe, wäh-
rend 20 Prozent der Eheschließungen auf «Zuneigung
und herzlicher Kameradschaft» beruhen. Die restlichen
43 Prozent sind reine Vernunftehen. (Wohlgemerkt,
es handelt sich hier um Ziffern, die in erster Linie für
Frankreich gelten.) Von den reinen Liebesehen wurden
ein Viertel geschieden, von den Kameradschaftsehen ein
Sechstel und von den Vernunftehen nur ein Neuntel.
In diesem Zusammenhang wird festgestellt: Liebe auf
den ersten Blick ereignet sich bei den Männern am häufig-
sten zwischen dem 18. und 22. Lebensjahr und zwischen
dem 54. und 58.! Bei den Frauen zwischen 14 und 17,

zwischen 34 und 36, zwischen 43 und 45 Jahren.
Eine große Rolle, so behaupten die Pariser «Wissen-
schaftler der Liebe», spielen im Leben der Ehepartner
zwei Momente: «Die Glückskurve» und die «Kompli-
kationskurve». Von der Glückskurve ist zu sagen, daß
sie mit der Liebeskurve keineswegs identisch sein muß.
Das heißt, durchaus nicht dann, wenn die Liebe am
stärksten ist, muß das Glück am größten sein. In der
Praxis ist es häufig umgekehrt. Bei Vernunftehen be-

wegt sich die Glückskurve häufig nach aufwärts, wäh-
rend sie sich bei Liebesheiraten in vielen Fällen senkt.
Zuneigung und gegenseitige Wertschätzung verbürgen
demnach ein stabileres Glück als elementare Liebe, die
Leidenschaft, Eifersucht und Zerwürfnisse mit sich bringt.
Nur in 20 Prozent der Liebesehen bewegten sich Liebes-
und Glückskurve gemeinsam. Die «Komplikationskurve»
stellt die Krisenzeiten einer Ehe dar. Und zwar ergeben
die Berechnungen, daß sich die erste Krise bereits im
2. Ehejahr einstellt. Dann kommt die zweite und mei-
stens ernsteste Krise — sie führt in 50 Prozent aller
Fälle, in denen die Ehe kinderlos bleibt, zur Scheidung
— im 8. oder 9. Ehejahr. Schließlich bringen merk-
würdigerweise dann auch noch das 14., 18., ja sogar das
26. und 28. Ehejahr Gefahren und Katastrophen.

Soviel über die Statistik der Liebe. Mag sie noch so
gewissenhaft aufgestellt sein, die jungen Menschen wer-
den sich kaum um sie kümmern, wenn sich im Frühling
die Blumen und die Herzen öffnen. Sie werden bei dem
alten, schönen Satz bleiben, der süßer klingt als jede
Statistik: «Ich liebe dich!»

Boillat

Wer an

Gtdif
Gidifknofen, Gelenk-
und
ffuskelrkeumafismus

Ischias, Lähmungen, nerv,
rheumatischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc
leidet, schicke sein Wasser
(Urin) und Krankheitsbe-
Schreibung an das Medi-
zin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).
Gegründet 1903.
Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.

Eine große Lotterie
zu Gunsten wohltätiger Zwecke

Losvertrieb im Kanton Zürich behördlich nicht gestattet — Losversand nur nach der Schweiz.

^^T|1„ ,,1, g^ ausschneiden und einsenden anD©SIdI5vIldIl Neuenburger Lotterie, Neuenburg
Senden Sie mir gegen Nachnahme: Lose à Fr. 10.-

Umschläge à Fr. 100.-=

Z. I.3 zusammen Fr.

Name und Vorname

Beruf

Genaue Adresse
(Bitte leserliche Schrift, damit rasche Antwort möglich)
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